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Das physikalische Kritzelmagazin
Der Grund, warum du und dein Team dieses Heft zum „furchtlosen“ Hineinschreiben, -malen und -skizzieren 
benutzen solltet, liegt am Ziel, das ihr verfolgt. 

Das Ziel: Physik blicken
also bei diesem Heft: Dynamik blicken.

Und wenn man sich die weltweit größte Bildungsstudie anschaut, 
die Hattie-Studie, dann kann euch solch ein wild vollgekritzeltes 
Physikmagazin sehr viel Aufschluss über euren eigenen 
Leistungsstand geben und euch als Team stärken. Nehmt dieses 
Heft als kreatives Forschungstagebuch ... es dient als Rahmen. 
Die wesentlichen Erkenntnisse entwickelt ihr dabei selbst. Dieses 
gemeinsame zielgerichtete Arbeiten hat für dich und dein Team 
einen riesigen Nebeneffekt: 

Ihr nutzt dabei wissenschaftliche Erkenntnisse, wie man am 
effektivsten lernt. 
Und lernt damit auch einfach sehr effektiv. 
Es könnte ein Out-of-School-Feeling von Profis entstehen. 

Hier in aller Kürze die Erklärung der Effektstärken in der Hattie-
Studie: Das Team von John Hattie hat inzwischen rund 
300 Faktoren untersucht, die Lernen in Schulen ausmachen 
- und das bei fast 300 Millionen Schüler:innen. Die allermeisten 
bringen Lerneffekte ... aber nur wenige bringen wirklich heftige 
Lerneffekte. Für Lehrpersonen oft schwierig umzusetzen. Für euch 

aber, die ihr hier frei arbeiten dürft und sollt, ein Leichtes. Weil 
ihr zumindest für dieses Kapitel eigenständig forschen könnt, 
ohne auf Schule und Noten starren zu müssen.

Auf Seite 4 habe ich die Idee der Hattie-Effektstärken visualisiert. 
Ich denke, für ein grobes Verständnis reicht es. Auf Seite 5 sind 
die stärksten Faktoren abgebildet. 
Der Rest geht per MP3 auf die Ohren. 
Wichtig für euch als Lernende ist, mit welchen Faktoren ihr eure 
Leistungen besonders gut steigern könnt. 

Und das sind eben in erster Linie starke Zusammenarbeit im 
Team und sich immer dabei klar machen, wo man steht. 
Samt gemeinsam Berge versetzen wollen.

Das ist moderne Lern-Raketentechnik. :-)	

					     Gruß Otto Kraz 
			H   ochschule für agile Bildung Zürich	
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Dieses Heft besitzt zwei Ebenen. 
Erstens die Zeichnungen, Beschreibungen und die Idee des 
Heftes als echtes Workbook.
Zweitens meine Erläuterungen als früherem Physikschulmeister 
an einem Gymnasium, der fast 40 Jahre lang junge Menschen wie 
euch durch alle Klassen bis zum Physikabitur begleitet hat. Diese 
Erläuterungen habe ich auf meinen Soundcloud-Account 

hochgeladen. https://soundcloud.com/krazondemand 
Die richtigen Audio-Dateien für die entsprechenden Seiten dort 
zu finden wäre aber sehr umständlich. Deshalb sind die Seiten im 
Heft mit einem QR-Code verknüpft, hinter der sich die Adresse 
der richtigen Audiodatei auf Soundcloud versteckt. 

Heinz Bayer alias Otto Kraz (mein pädagogischer Künstlername)

QR-Codes in diesem Heft

Wichtig: Der richtige QR-Code Scanner:
Wer im App Store oder bei Google Play „QR Scanner“ eingibt, 
der bekommt eine riesige Menge von kostenlosen Scannern vorge-
schlagen. Darunter sind leider sehr viele, die einen beim Scannen 
lieber auf Werbeseiten leiten als auf die im Code hinterlegte 
Webseite.
Hier deshalb eine kleine Anleitung: 
Auf den meisten neueren Smartphones und Tablets versteckt sich 
hinter der Kamera auch ein integrierter QR-Scanner, der beim 
Richten der Linse auf den QR-Code die Adresse angibt, auf die 

man dann einfach klicken muss. 
Gute QR-Scanner Apps leiten sofort auf die Seite weiter. 
Ein Klick weniger
Mein Tipp: Mit der Kamera ausprobieren.  Und wenn du einen 
QR Scanner auf dem Smartphone hast, dann probiere hier unten 
auf der Seite einmal aus, ob du direkt zu der Audiodatei kommst. 
Sie heißt „Dynamik3“.  Wenn nicht, dann empfehle ich den QR 
Scanner von Kaspersky. 
Der warnt dich gleich noch vor gefährlichen QR Codes. 

Das Buch zur Hattie-Studie lautet:

Lernen sichtbar machen. 
Und mit den Effektstärken macht Hattie sichtbar, welche 
Faktoren, die beim Prozess des Lernens auftauchen - von Haus-
aufgaben bis zur Computerunterstützung, von der Klassengröße 
bis zum Feedback ... insgesamt fast 300 Faktoren - den 
Lernerfolg positiv verschieben. Manche mehr, mache weniger. 
Und wenige ganz heftig. Und damit übertragen auf die Benotung 
- siehe links - den Durchschnittserfolg einer ganze Klasse. 

Ein sehr effektiver Faktor beim Lernen ist die Wirksamkeitserwartung. 
Wer selbstbewusst ist und an sich glaubt, dessen Hirn leistet mehr. 
Eine scheinbar einfache Sache, aber wie erreicht man Selbstbewusstsein? 
Und erst recht: Wie den Glauben an sich selbst?
Die Studie zeigt es: Ausprobieren und hinschauen. 
Genau hinschauen. Reflektieren. 
Feedback geben und Feedback bekommen. 
Aus Fehlern lernen. Fehler zulassen. 
Probieren, probieren, probieren. 
Geduld haben. Aber immer angreifen. 
Nicht zurücklehnen. Loslegen. Austauschen. Optimieren. Die eigene 
Strategie entwickeln, bei der sich der - nennen wir es doch einfach - 
„Raketenfaktor“ unaufhaltsam nach oben verschiebt. 
Versuche mit diesem R-Faktor auf der letzten Seite „im Kopf“ zu 
„arbeiten“.
Aus der Gehirnforschung weiß man in der Zwischenzeit recht genau, 
dass du mit einem hohen Raketenfaktor viel effektiver und intensiver 
lernst und wesentlich besser abspeichern kannst. Und damit auch 
viel Zeit sparst. 
Wenn du nun schon selbstständig in deinem Team Dynamik lernst 
und nicht von der Tafel, dann kannst du ja auch gleich dein eigener 
Gehirnforscher sein und mit deiner eigenen Mentalstärke 
experimentieren. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse über dich 
und dein Gehirn kannst du vielleicht auch  in anderen Fächern zur 
Effektivitätssteigerung einsetzen. 
Und je mehr du dann noch den starren Blick auf die Noten lockern 
kannst, umso lebenswerter wird Schule.
Und so ganz nebenbei: Umso besser werden die Noten.						           4
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Ja klar, die Hattie-Studie ist in erster Linie eine Profi-Studie für 
Profi-Lehrkräfte. Immerhin leben wir in einer Welt der Optimierung 
und die Probleme dieser Welt werden nicht durch Laissez faire 
gelöst werden können, sondern durch sehr viel klugen Einsatz 
vieler kluger Köpfe. Nun habt ihr im Moment die Möglichkeit, 
selbstständig physikalisches Wissen zu erarbeiten. Seid also eure 
eigenen Lehrkräfte. Könnt euch also auch an der Hattie-Studie 
orientieren. Und als Leistungsträger:innen der Zukunft setzt ihr 
natürlich auf wissenschaftliche Studien, um euer Tun zu optimieren. 
Also den Lernprozess in Sachen Physik. Haut rein, glaubt an euch 
und eure vielfältigen Talente. Denkt nicht mehr über Noten nach 

sondern über Zielerreichungen und die Lust, euch hirnmäßig zu 
verausgaben. 
Denn das tut richtig gut.
Links seht ihr eine Visualisierung der Hattie-Studie mit den 
Originalfaktoren - rechts habe ich die Top Ten so umgeschrieben, 
dass ihr merkt, dass es sehr viel mit eurer aktuellen Arbeit zu tun 
hat, wenn ihr selbstständig im Team loslegt. Genießt die Energie, 
die ihr bei euch selbst freisetzen könnt. Die oft im normalen 
Schulbetrieb in Fesseln liegt. Auf einen Berg zu klettern ist sehr 
anstrengend. Auf dem Gipfel zu stehen ist einfach großartig.

 6



 7  8



 9

mein aha

Vertiefung

 10



DIE EINHEIT

 12



Leg los

 13  14



 15

tüfteleien

 16



 17

Rechnen

verstehen

 18



Aufgaben bauen mein Durchblick

testen

 20



 21

pläne schmieden

 22



Zeichnen

 23

Kontruieren

 24



 25

Umsetzen

 26



 27

mein aha

meine Beispiele

 28



 29  30



 31

hirnwindungen

 32



 33  34



mein aha

aufgaben

 36



tüfteleien

 38

Herausgeber
Heinz Bayer alias Otto Kraz

Hochschule für agile Bildung Zürich
www.hfab.ch

Forum kollaborative Improvisation 
www.aufeigenefaust.com

Kontakt: otto.kraz@aufeigenefaust.com





Das sprechende Physikmagazin 
zur kollaborativen Improvisation

Für ein schnelles, spannendes und effektives Erreichen selbst gesteckter Ziele						    

Der physikalisch kollaborative Improvisationsgarten

											         

												            cc by ottokraz


